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Andacht                                                                          

Christus spricht: ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, 

und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.                                    
   Johannes 10,11.27+28 

Selbstbestimmung, das ist eines der Schlüsselwörter unserer Zeit. Ich möchte mein Leben selbst in die 
Hand nehmen. Ich möchte nicht, dass andere über mich bestimmen. Ich möchte tun und lassen, wonach 
mir ist. Ich will nicht immer nur das tun, was andere von mir erwarten. Ich möchte mein Leben nicht ständig 
von anderen formen lassen. Ich will Selbstbestimmung, will mein eigener Herr oder meine eigene Herrin 
sein. Oder, mit einem biblischen Bilderwort gesprochen: Ich will mein eigener Hirte sein. 
Ich bin aber niemals mein eigener Hirte. Die Selbstbestimmung meines Lebens gelingt mir bestenfalls 
ansatzweise. Immer nämlich bin und bleibe ich abhängig von anderen. Darum sind es immer auch andere, 
die mein Leben entscheidend mitbestimmen. Als Kleinkind bin ich abhängig von der Fürsorge und Liebe 
meiner Eltern. Ich bleibe abhängig vom Wohlwollen meiner Freundinnen und Freunde. In der Schule bin 
ich abhängig von Lehrerinnen und Lehrern, später im Beruf dann von Vorgesetzten. Vielleicht begebe ich 
mich in die Abhängigkeit von einem Ehepartner und dann von eigenen Kindern; das können sehr schöne 
Abhängigkeiten sein. Werde ich krank, kann ich von Medikamenten abhängig sein; das ist mitunter eine 
lebensrettende Abhängigkeit. Oder ich kann abhängig werden von Alkohol oder anderen Rauschgiften; 
das ist dann eine lebensbedrohende Abhängigkeit. 
Abhängig bin ich auch von der Wirtschaftslage, die mir Arbeit ermöglicht oder Arbeitslosigkeit beschert. 
Und abhängig bin ich von der großen Politik. Abhängig bleibe ich nicht zuletzt auch von mir selber, meinem 
Erbgut, meiner Erziehung, meinen Fähigkeiten. Und abhängig bin ich von den Ideen, die für mich wichtig 
sind, von der Weltanschauung, nach der ich mich ausrichte, von der Religion, die mich überzeugt. 
So sehen die vielen Fremdbestimmungen aus, die meiner Selbstbestimmung Grenzen setzen. Immer sind 
es andere Hirten, die nach mir rufen, auf deren Stimme ich höre und denen ich dann folge, weil ich von 
ihnen etwas für mein Leben erwarte. 
Und dann ist da dieser eine Hirte, der auf mich wartet, der mir sagt, dass er mich bereits kennt, der hofft, 
dass ich ihn höre, dann auf ihn höre und schließlich ihm gehöre, der mir nicht nur etwas, sondern der mir 
das Entscheidende für mein Leben sagen und geben will. Sein Name ist Jesus aus Nazareth. 
Dieser Jesus schenkt mir reinen Wein ein. Selbstbestimmung verspricht er mir nicht. Gottesbestimmung, 
das ist sein erklärtes Ziel. Jesus will, dass ich mein Leben von Gott bestimmen lasse. Jesus will, dass ich 
von Gott abhängig werde, von seinem Wohlwollen, seinem Urteilen, seinem Willen. Zu Gott führt der Weg, 
auf den der gute Hirte Jesus mich lockt.  
Wie Gottes Wohlwollen, sein Urteilen und sein Willen aussehen, das kann ich an Jesus selber ablesen. 
Jesus ist ja das personifizierte Wohlwollen, das personifizierte Urteilen, der personifizierte Wille Gottes. 
Wenn ich mich von diesem Jesus überzeugen lasse, wenn ich an ihn glaube, dann ist er für mich der gute 
Hirte. 
Und nun geschieht etwas sehr Eigenartiges. Weil ich mich durch Jesus fremdbestimmen lasse, weil ich 
durch Jesus gottbestimmt werde, wächst das Maß meiner Selbstbestimmung. 
Ich fühle mich nämlich weniger abhängig vom Wohlwollen und Urteilen anderer. Weil ich seine Stimme 

erkenne, werde ich kritisch gegenüber anderen Lockrufen. Weil ich ihm folge, muss ich nicht allem 

möglichen hinterherlaufen. Die Gottbestimmtheit meines Lebens ermöglicht es mir, dass ich in den vielen 

Fremdbestimmungen meines Lebens ein Stückchen freier, ein Stückchen gelassener, ein Stückchen 

mutiger und in alledem ein Stückchen selbstbewusster und selbstbestimmter werde. Der Ruf dieses Hirten 

ist der Ruf in die Freiheit. 

Amen. 

Mit den besten Wünschen für eine gute und gesegnete Zeit grüßt Sie Ihr  
 

Ihr Pfarrer Frank Couard  

 

 

Gruppen und Kreise                               

Kinder-Gottesdienst in Rimhorn und in Lützel-

Wiebelsbach:  

Die Termine standen bei Fertigstellung dieser Ausgabe noch nicht fest 

und     werden rechtzeitig vorher im Lützelbacher Anzeiger 

veröffentlicht.  

Jungschar in Lützel-Wiebelsbach: 

24. April und 22. & 29. Mai von 15:30-17:00 Uhr in der Kirche in 

Lützel-Wiebelsbach     Für Kinder, die in die 1. bis 4. Klasse gehen. 

Jugendkreis in Rimhorn: 

18. April und 02. Mai um 19:00 Uhr im Evangelischen Gemeindesaal 

Rimhorn         Für Jugendliche ab 12 Jahren.    

Wöchentlicher Hauskreis: 

Wir treffen uns immer dienstags von 14:30 -17 Uhr bei uns zu Hause, 

um gemeinsam die Bibel zu lesen und darüber ins Gespräch zu 

kommen, Gemeinschaft mit leckerem Essen zu genießen, miteinander 

zu beten und zu singen. Falls du allerdings nur an einem anderen 

Termin könntest, melde dich und wir schauen, was möglich ist. Melde 

dich gerne bei Melanie Schramm-Braunach unter 0176-30327393.      

Frauenkreis in Rimhorn: 

08. & 22. April und 13. & 27. Mai um 14:30 Uhr im Evangelischen 

Gemeindesaal          Infos unter 06165-1490, Lotte Röhrig. 

Frauentreff in Lützel-Wiebelsbach: 

01., 15. & 29. April und 13. & 27. Mai um 14:30 Uhr im Rathaus, 

Sitzungssaal      Infos unter Tel. 06165-1587, Hella Hofmann                                                             

und unter Tel. 06165-5380127, Waltraud Scheh. 

 

 

 

 

 

 



Gottesdienste 
 

Donnerstag, 02. April, Gründonnerstag 

Wochenspruch: Psalm 111,4  
18:00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl  
im Evang. Gemeindesaal in Rimhorn   
(Prädikantin Ute Karl) 
 

Freitag, 03. April, Karfreitag 
Wochenspruch: Johannes 3,16  
15:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Lützel-Wiebelsbach                       
(Prädikantin Ute Karl) 
 

Sonntag, 05. April, Osternacht 
Wochenspruch: Offenbarung 1,18  
6:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Rimhorn  
(Dekan Carsten Stein und Prädikantin Ute Karl) 
 

anschließend Osterfrühstück im Evang. Gemeindesaal 
 

Montag, 06. April, Ostermontag 
Wochenspruch Offenbarung 1,18  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Kirche Lützel-Wiebelsbach                     
(Prädikantin Ute Karl) 
 

Sonntag, 12. April, Quasimodogeniti 
Wochenspruch: 1. Petrus 1,3 
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Rimhorn 
(Pfarrer Andreas Höfeld) 
 

Sonntag, 19. April, Miserikordias Domini 
Wochenspruch: Johannes 10,11a.27-28a 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Rimhorn 
(Prädikant Wilfried Brunck) 
 

Freitag, 24. April,  
19:00 Uhr Fußballer-Gottesdienst  
in der Kirche Lützel-Wiebelsbach  
(Dekan Carsten Stein  
und Prädikantin Michaela Balonier) 

 

Sonntag, 26. April, Jubilate Wochenspruch: 2. Korinther 
5,17  
18:00 Uhr Musik. Abend-Gottesdienst  
in der Kirche Lützel-Wiebelsbach 
a cappella-Konzert „Jubilate“   
mit dem Kammerchor Baden-Württemberg 
(Dekan Carsten Stein) 
 

Mittwoch, 29. April,  
18:00 Uhr Barbara-Gottesdienst  
in der Kirche Rimhorn, Musik AygenArt 

(Pfarrerin Anja Schwier-Weinrich,     
Pfarrerin Christina Meyer und             Prädikantin Patricia Rostasi) 
 

im Anschluss lädt der Klosterfond zum Empfang mit Essen in den  
Evangelischen Gemeindesaal ein 
 

Sonntag, 03. Mai, Kantate - Vorstellung 
Wochenspruch: Psalm 98,1 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Lützel-Wiebelsbach  
(Pfarrer Frank Couard) 
 

Sonntag, 10. Mai, Rogate 
Wochenspruch: Psalm 66,20 
- kein Gottesdienst -                     Konfirmation in Seckmauern 
 

Donnerstag, 14. Mai, Christi Himmelfahrt 
Wochenspruch: Johannes 12,32 
10:00 Uhr Gottesdienst am Hundeplatz in Lützel-Wiebelsbach  
(Prädikantin Ute Karl) 
 

Sonntag, 17. Mai, Exaudi - Konfirmation 
Wochenspruch: Johannes 12,32 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Lützel-
Wiebelsbach 
(Pfarrer Frank Couard) 
 

Sonntag, 24. Mai, Pfingstsonntag - Einführungsgottesdienst 

Konfis 2027 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Lützel-Wiebelsbach  
Wochenspruch: Sacharja 4,6b 
(Pfarrer Frank Couard) 
 

Montag, 25. Mai, Pfingstmontag  
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Rimhorn 
Wochenspruch: Psalm 98,1 
(Prädikantin Ute Karl) 
 

Sonntag, 31. Mai, Trinitatis 
18:00 Uhr Musik. Abend-Gottesdienst in der Kirche Lützel-
Wiebelsbach  
Wochenspruch: 2. Korinther 13,13 
(Dekan Carsten Stein) 
 
Die Gottesdienste sind auch weiterhin auf dem YouTube Kanal                                         
„Evangelische Bergkirchengemeinde Lützelbach“ zu sehen 
 

 


